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Luther: „sumus omnes Hussitae 
ignorantes“

● Erst auf der Grundlage des Vorwurfs von Johannes Eck auf der 
Leipziger Disputation (1519) befasste sich Luther mit den 
Schriften des Jan Hus. In einem Brief an Georg Spalatin schrieb 
er:

● „Ich selber lehrte und vertrat ahnungslos alles von Jan Hus […] 
Kurzum: Wir sind alle Hussiten, ohne es gewusst zu haben. 
Übrigens sind auch /Apostel/ Paulus und Augustinus 
buchstäblich Hussiten.“ (Ego imprudens hucusque omnia Iohannis Huss et docui et tenui 
[...] breviter: sumus omnes Hussitae ignorantes. Denique Paulus et Augustinus ad Verbum sunt 
Hussitae.)

● Luther bekannte sich zum „Ketzer“ Hus als einem seiner 
Vordenker. In Übereinstimmung mit Hus lehnte er die Ansprüche 
des Papstes und der Konzile auf absolute Macht über die Kirche 
ab.



Reformatorisches

Flugblatt, 1622



Die Böhmische Reformation

● Wurzeln vor Jan Hus
● Reformprediger in Prag seit der 60er Jahren des 14 Jhs.
● Reformelemente:
● Verinnerlichung des Glaubens
● Sittliche Reinheit
● Häufiges Kommunion
● Adventismus und Eschatologie (nahe Ankunft Christi)
● Unterscheidung zwischen der Corpus Christi und „Corpus Antichristi“
● Jan Hus knüpft an die Reformprediger und an Wycliff
● Prager Universität: Wycliffismus, philosophischer Realismus x Nominalisten



Die Begriffe
 Hussitentum
 Hussitismus
 Hussitische Revolution
 Hussitenkriege
 Reformation
 Reformismus
 Böhmische Reformation
 Utraquismus

/ Kelchkommunion 
/ Kommunion „Unter 
beiderlei Gestalt“
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Konrad von Waldhausen
/Waldhauser/
(1320/25?–1378)

● Augustinermöonch in Österreich (Wien)

● Predigte gegen Simonie und anderen 
Mißstände in der Kirche

● Eingeladen von Karl IV. Und Ezb. Arnošt 
von Pardubice nach Prag 1363

● Kaplan des Königs Karl IV.

● Populäre Predigten (auf Deutsch, Latein) – 
unter Laien, Hofleute, Studenten… in 
Teinkirche in Prag-Altstadt

● Texte erhalten in leteinischen „Positlla 
studentium [universitatis pragensis]“

● Streitigkeiten mit Bettelorden 
(Dominikaner, Karmeliten, 
Franziskaner)

● Einfluss auf Milíč von Kroměříž

Gedenktafel neben dem 
Stiftskirche des ehem. 

Augustinerchorherrenstift in 
Waldhausen, Oberösterreich



Milíč von Kroměříž 
/Militius v. Kremsier/
(1326?–1369)

● Notarius in der Königskanzlei des Karl IV.

● Beeinfliesst durch Reformprediger 
Konrad Waldhauser → asketisches 
Leben, Prediger

● Rief den Papst Urban V. zur Einberufung 
eines (Reform)Konzils auf 

● 1372 gründete „Jerusalem“ Anstalt in 
Prag – Bekehrung der ehemaligen 
Prostituirten

● Buße und alltägliches Kommunion in 
Magdalena-Kapelle

● Studentenweisung

● Beschuldigung wegen Ketzerei→ Weg 
nach Avignon

Alfons Mucha: 
Milíč führt den Bau des 
Neuen Jerusalems in Prag 
(Slawisches Epopöe, 1916)



Matěj (Matthias) von Janov)
(1350/55–1393)

 „Magister Parisiensis“ ← Vojtěch Raňků von Ježov – 
Unterstützung bei der Studien in Sorbonne, Paris → Mag. 
Theol.

 Kanonikus bei St. Vitus Kapitel, predigte in Prag auf 
Tschechich und Letein (St. Vitus, Hl. Nikolaus, St. Gallus) 

 Kritik der übertriebenen und magischer Verehrung der „Hl.“ 
Bilder und Reliquien, später auch Kritik des Zweitpapsttum

 Idee der häufigen (alltäglichen) Eucheristiekommunion

 Regulae Veteris et Novi Testamenti (1387) – biblisch 
geprägt (viele Hl. Schrift-Zitate)

 „Die Erste Wahrheit“ = Christus 
x menschliche Erfindungen  ~ corpus Anticristi

 Ekklesiologie: die Kirche als der mystische Corpus Christi

 1388 angelschuldigt von Irrtümer in der Angelegenheit der 
Bilder- und Reliquienverehrung und seiner Ekklesiologie → 
Verbot des Predigens und der Pristertumausübung

 Am Neige des Lebens Buße vor Erzbischof Jan von Jenštejn 
→ M. Predigt noch ein halbes Jahr

Kelchadoration neben der 
Monstranz mit Hostia

Krumlovský sborník (Sammelband aus 
Krumau, um 1420)



Die Bethlehemskapelle

● 24. 5. 1391 – Gründungsakt der 
Kapelle für Predigt auf 
Tschechisch

● Kramer (Jan) Kříž – Grundstück, 
Brunnen, Häuschen → 
Predigerhaus

● Gewindemt auch ein Teil des 
Nachbarhauses → Nazaret 
Kolleg

● Hanuš von Mühlheim – Höfling 
des Wenzels IV.

● Jan Hus zum Prediger 1402–1412



Fromme Laien

Adelsleute

Bürger

Junker, Ritter

Frauen

Beginen

● Milíč Jerusalem Stiftung
● Bethlehemskapelle Stiftung
● Bibelübersetzung
● „Devotio moderna“
● Tomáš von Štítné – 

Übersetzungen und 
Schriften auf Tschechisch

● Hus Predigt in Bethlehem
● Unterstützung von Hus



John Wycliff(e)
(1320?–1384)

 Philosophe und Theologe – Universität in Oxford („doctor 
evangelicus“ oder „doctor venerabilis“), philosophisches 
Realismus

 De civili dominio (1374) – Kirche und Vermögen

 De veritate sacrae Scripturae (1378) – Hl. Schrift als die Norm

 Anstoß zur Bibelübersetzung ins Englische – „Wycliffite Bible“

 De ecclesia (1378): Kirche ≠ Papst und Hierarchie, Kirche = die 
Auserwählten Gottes, Christus ist Haupt der Kirche; Ablehnung 
der Ablässe

 De eucharistia (1379) – Remanenzlehre

 Wycliffs Schriften in Prag vor 1390

 Jan Hus studiert sie. Andere z. B. von Hieronymus (Jeroným) 
aus Prag von Oxford nach Prag mitgebracht

 Wycliffs Lehre durch Konstanzer Konzil beurteilt 1415

 1415 englische Wycliffite Petr Payne kommt nach Prag

PEREGRINATIO ACADEMICA

 Die böhmischen Studenten in 
Oxford /auch Hieronymus 
(Jeroným) aus Prag/

 Vojtěch Raňků (Adalbert 
Rankonis) von Ježov – Stiftung 
(Richard II. Der Plantagenet + 
Prinzessin Anna von Luxemburg



Jan Hus
(1371?–1415)

 Jan von Husinec („Gansdorf“) → Jan Hus („Gans“)

 Pfarrschule in Prachatice, an die Universität als Famulus von 
Křišťan (Christian) von Prachatice vor 1390

 Beim Studium findet auch Schriften vom populären Theologe  
John Wycliffe – die Lehrer Stanislav von Znojmo und Štěpán  
Páleč

 Seit 1402 Prediger in der Bethlehemskapelle Prag -Predigt auf 
Tschechisch, biblische Auslegungen, geistliche Lieder

 1408 Streit um Wycliffe an der Prager Universität, Streit der 
Studentnen und Lehrer mit prager Erzbischof Zbynko wegen 
Wycliffes Bücher ungerechten verbrennung

 Beklagung Hus bei der päpstlichen Kuria in Rom, sein Nicht-
Vorkommen

 1409 König Wenzel IV. – das Kuttenberger Dekret – 
Abwechselung der Stimmen an der Universität zugunsten der 
Natio Bohemica (Unterstützung der Römischen 
Kaiserkrönung)





 1409 Hus zum Rektor gewählt

 1409 Beklagung der Prager Universitätsboten – 
Wycliffiten Páleč und Stanislav von Znojmo – in 
Bologna als Ketzer 

 1412 Ablassverkauf in Prag, Hus stark Kritisiert

 1412 Exkommunikation über Hus, Interdikt über 
Prag,

 Hus beruft sich (bei dem kurialen 
Gerichtsprozess) zum Christus und verliesst Prag

 Protektion von Hochgestellten Jindřich Lefl von 
Lažany 

 1412–1413 Hus auf der Burg Kozí hrádek in der 
Nähe des späteren Tábors

 1413 Hus beendet De Ecclesia (auf Latein) und 
(Postilla auf Tschechisch) Titelblatt der ersten Ausgabe von 

Hussens Tschechischen 
Sonntagspostille
(Nürnberg 1563).



Traktat De Ecclesia in der Nürnberger Ausgabe der Hus und Hieronymus 
Schriften, ed. von Matthias Flatius Illyricus 1558



 1414 Hus wachrscheinlich auf der Burg Krakovec (in der Nähe von 
Rakovník)

 Oktober 1414 – Vorladung zum Konzil nach Konstanz (Sigismund)

 November 1414 – frei nach Konstanz gekommen

 Dezember 1414 – gefangen und eingekerkert

 1415 – statt Disputation ein Prozess (verlegt von Rom)



● Hussens Prozess wurde unter Bedingungen zum exemplarischen 
Fall der Konzilstreben, die Bereitschaft zur 
Rechtgläubigkeitsverteidigung aufzuweisen

● Gegen einige Anschuldigungen verteidigte sich Hus erfolgreich

● Hussens Verständnis der Kirche – belegt durch Zitate aus De 
Ecclesia (1413) – wie er es von hl. Augustin und Wyclif 
ableitete, stand in scharfem Widerspruch zum Standpunkt der 
damaligen hierarchischen Kirche

● Hus gestand in keiner Hinsicht ein, dass er sich von der damals 
gültigen Lehre der Kirche entfernt hätte

● Letztendlich wurde ihm dank seiner brillanten Verteidigung vom 
Konzil eine großzügige Formel für den Widerruf vorgelegt

● Hus wurde am 6. 7. 1415 als Ketzer verurteilt und unmittelbar 
von seiner Priesterwürde degradiert, dann „an die weltliche 
Macht“ übergeben – was hiess Feuertod



Jan Hus als Heiliger im Zeitpunkt seiner Passion – Altarbild aus 
der. Hl. Wenzelkirche in Roudníky (Böhmen, um 1490)





Utraquismus („der Laienkelch“)

● Utraquismus ist ein Merkmal der Böhmischen Reformation und des 
Hussitentums (Hussiten = „Kalixtiner“)

● Böhmen 1414–1624

● Milíč von Kroměříž, Matěj von Janov → 
das häufige Kommunion Praxis (Kommunion als Heilsmittel, nicht 
als Frömmigkeitsbelohnung)
(70. Jahren des 14. Jhs., bewilligt 1491)

● Jan Hus verlangte das Laienkelch nicht, war nicht unbedingt dagegen, 
hielt es jedoch nicht als unentbehrlich für Erlösung der Christen (wie 
sein Schüller Jakoubek von Stříbro)

● Jakoubek von Stříbro → Utrakvismus (1414) – beginnt mit dem 
Laienkommunion unter beiderlei Gestalt in St. Martinskirche Prag

● Nikolaus von Dresden (ein deutscher Vertreter der Reformwycliffiten 
der Prager Universität) → Kommunion der Unmündigen (1416)



November 1414 in Prag – Kommunion unter Beiderlei Gestalt / Jakoubek von Stříbro
Hus war schon in Konstanz, warnte davor („Počkej, Kubo“ – „Warte damit, Jakob“) 



Janíček Zmilelý aus Písek:Utraquistisches Kommunion der Unmündigen, Ilumination von 
Jeäer Kodex (Prag, nach r. 1460)





Vier Prager Artikel
1. Freie Predigt des Wortes Gottes über alles Königtum

2. Kommunion der Eucharistie unter beiderlei Gestalt

3. Abnahme des weltlichen Herrschens der Kirche

4. Die Bestrafung der tödlichen Sünden ohne Unterscheidung 
des Standes

4 Prager Artikel in Chronik des 
Laurentius von Březová, 
Handschrift 15./16. Jh.
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